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Simulation von Pfahlgründungen

Á Knotenlagerung:
Á Einzelfeder:

® Beliebige Federkennlinie, Last/Setzungskurve und max. 
aufnehmbare Pfahllast spezifizierbar

® auch Querbettung möglich

Á SOFiSTiK-PFAHL:
® Max. Mantelreibung
® Negative Mantelreibung eingebbar
® Wandreibungswinkel, Dilatanz
® Auch horizontale Wirkungen, Abschattung, max. Pressung 

eingebbar

Á SOFiSTiK-HASE (elastischer Halbraum):
® Max. Mantelreibung
® Max. Spitzendruck
® Pfahlkopfaufweitung
® Max. Mantelreibung

TU Graz, 28.9.2007

Á Stabzugin Volumenelementen:
® Kontakt nur durch Boden-Materialgesetz bestimmt

Á WinTUBE-Pfahlsimulation:
® Max. Mantelreibung
® Max. Spitzendruck
® Negative Mantelreibung als Ergebnis

Á Stabzugmit radialen Koppelelementen:
® Seitendruckabhängige Mantelreibung
® Max. Spitzendruck

Á Vollmodellierung mit Volumenelementen:
® Alle Effekte erfasst (?)

Á Beispiel: Stromkaje
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Knotenlagerung
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Á = Pfähle werden durch fixe Knotenlager simuliert

Á + Sehr einfaches Modell
Á + Kombinierbar mit nichtlinearer Flächenbettung 

(Bettungszifferverfahren)
Á + Durchstanznachweiseder Platte liegen in der 

Regel auf der sicheren Seite

Á - Nur sehr begrenztes Anwendungsgebiet z.B. bei 
Pfählen die bis auf den Felshorizont herabreichen
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Einzelfeder
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Á = Pfähle werden durch nichtlineare Federn simuliert

Á + Einfaches Modell
Á + Kombinierbar mit nichtlinearer Flächenbettung 

(Bettungszifferverfahren)
Á + Beliebige Federkennlinie, Last/Setzungskurve und 

max. aufnehmbare Pfahllast spezifizierbar. Auch 
Querbettung möglich

Á - Keine Interaktion (Stichwort Setzungsmulde)
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SOFiSTiK  PFAHL-Element
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Á = Pfähle werden durch nichtlinear gebettete Stäbe 
simuliert

Á + Einfaches Modell
Á + Kombinierbar mit nichtlinearer Flächenbettung 

(Bettungszifferverfahren)
Á + max. Mantelreibung und max. Spitzendruck 

schichtweise angebbar

Á - Interaktion nicht als Ergebnis (Stichwort 
Setzungsmulde)
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SOFiSTiK HASE: Halbraum mit Pfählen
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Á = Boden und Pfähle werden durch elastischen 
geschichteten Halbraumsimuliert

Á + Einfaches Modell, sehr einfach als 
Auflagerbedingung zu bestehenden FE-Modellen 
hinzufügbar

Á + Bodenschichtung wird berücksichtigt
Á + Interaktion der Pfähle untereinander und mit dem 

Boden (Steifezifferverfahren)
Á + max. Mantelreibung und max. Spitzendruck 

schichtweise angebbar. Max. Pressung zum 
Halbraum, abhebende Ecken,£

Á + Keine Abhängigkeit der unteren Netzkante (wie 
bei FE-Modellierungen des Bodens)
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Stabzug in Volumenelementen
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Á = Boden wird durch FE-Volumenelemente 
abgebildet, Pfähledurch Stabzügeauf den Knoten

Á + Beliebige Geländeoberfläche und Schichtverlauf
Á + Interaktion der Pfähle untereinander und mit dem
Á + Bei entsprechender Kalibrierungsmöglichkeit (z.B. 

an Setzungsmessungen) hohe Genauigkeit.

Á -Setzungen sind u.U. abhängig von der 
modellierten Netztiefe !

Á -Mantelreibung und Spitzendruck werden nur 
durch das Materialgesetz bestimmt und sind 
dadurch abhängig von der Netzfeinheit


